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Kapitel 1

Beziehungen sind wichtig

Was braucht man zum Glücklichsein? Eine zufriedenstellende Paarbeziehung! 
Das ist zumindest das Ergebnis zahlreicher Studien weltweit. Deutsche in Ost 
und West platzieren Ehe und Partnerschaft weit oben, wenn sie gefragt wer-
den, was ihnen für ein glückliches Leben wichtig ist. (Abb. 1.1)1

Lebensbereich ist »wichtig« bzw. »sehr wichtig«

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

Politisches Engagement

Reisen

Eigenes Haus

Selbstverwirklichung

Erfolg im Beruf

Kinder haben

Sich etwas leisten können

Ehe/Partnerschaft

Für andere da sein

Abbildung 1.1: Für Deutsche gehören Familie, Liebe und Zuneigung zu den wich-
tigsten Dingen im Leben.

1 Statistisches Bundesamt, 2006
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Die Gesetze der Liebe

Deutlich unwichtiger sind im Vergleich dazu materielle Aspekte, sich etwas 
leisten zu können, beruflicher Erfolg oder ein eigenes Haus. Kein Wunder 
also, dass die meisten Erwachsenen eine enge Beziehung haben, und die, die 
momentan Single sind, sind es häufig nicht freiwillig. Mehr als 95 Prozent al-
ler Menschen gehen mindestens einmal in ihrem Leben eine enge Beziehung 
ein, die auf Beständigkeit angelegt ist.2 In westlichen Kulturen sind das in der 
Regel Ehen oder eheähnliche Beziehungen. In vielen anderen Kulturen gibt es 
zwar die Ehe in unserem Sinne nicht, gesellschaftlich kontrollierte und sankti-
onierte Formen der Paarbeziehung findet man aber auch dort.

Leider erfüllen Beziehungen nicht immer die an sie gestellten Erwartungen. 
Ist dies der Fall, sind wir enttäuscht und fragen uns, ob wir viele der Proble-
me nicht schon früher hätten erkennen und lösen können. Und zunehmend 
häufig wird der Bund, der eigentlich für das Leben geschlossen war, wieder ge-
löst – meist gefolgt von einer neuen Beziehung, die dann mit größerer Wahr-
scheinlichkeit erneut vor dem Scheidungsrichter endet. Serielle Monogamie 
scheint die Einehe abgelöst zu haben. Angesichts der steigenden Scheidungs-
raten liest und hört man denn auch allenthalben, die Ehe sei tot. Das trifft 
aber, wie Abb. 1.2 zeigt, so nicht zu.3

Geheiratet wird wie eh und je: In den vergangenen 40 Jahren ist die Zahl der 
jährlich geschlossenen Ehen verhältnismäßig konstant geblieben. Was sich 
aber über die Zeit hinweg geändert hat, ist die Zahl der Scheidungen – sie ist 
von 77 000 im Jahr 1970 auf 192 000 im Jahr 2008 gestiegen. Die Folge: Die 
Scheidungsrate, also das Verhältnis von geschlossenen Ehen zu Scheidungen, 
ist inzwischen so hoch, dass auf zwei neue Ehen eine Scheidung kommt. Die 
Gründe sind vielfältig. Die verbesserte finanzielle Absicherung der Ehepart-
ner – vor allem der Frauen – im Falle einer Scheidung macht es leichter, eine 
unglückliche Beziehung zu beenden. Erhöhte Ansprüche und manchmal un-
realistische Beziehungsideale tun das Ihrige. 

2 Price & Vandenberg, 1980; Fisher et al. , 2002
3 Statistisches Bundesamt, 2009
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Abbildung 1.2: Die Zahl der geschlossenen Ehen ist in den letzten 40 Jahren 
nahezu unverändert geblieben. Die Zahl der Scheidungen hingegen hat sich im 
gleichen Zeitraum mehr als verdoppelt.

Ratgeber, die erklären, wie man eine Partnerschaft eingeht, wie man sie hält 
und wie man sie am besten beendet, gibt es zuhauf, in den letzten Jahren ver-
mehrt auch im Internet. Der Grund: Partnerschaftsprobleme nehmen zu. Un-
gefähr ein Drittel derer, die professionelle psychologische Hilfe in Anspruch 
nehmen, tun das, weil ihre Beziehung nicht so läuft, wie sie sollte. 

Angesichts dieser Zahlen ist es nur allzu verständlich, dass sich auch Wissen-
schaftler mit dieser Thematik befassen und versuchen, den Geheimnissen 
von Partnerwahl und Partnerschaft auf den Grund zu gehen. Sie wenden sich 
damit einem Thema zu, das die Menschen schon seit Jahrhunderten beschäf-
tigt. Auch der sprichwörtliche »Mann auf der Straße« macht sich seinen Reim 
darauf, warum es bei manchen funkt, bei manchen nicht, und formuliert 
dann die entsprechenden Gesetzmäßigkeiten. Gleich und Gleich gesellt sich 
eben gern, oder ziehen sich doch eher die Gegensätze an?

Buch_Hassebrauch_GesetzeDerLiebe.indb   11 12.12.12   12:41

© des Titels »Die Gesetze der Liebe« (ISBN 978-3-86882-440-7)
2013 by mvg Verlag, Münchner Verlagsgruppe GmbH, München
Nähere Informationen unter: http://www.mvg-verlag.de



12
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Wenn sich eine Wissenschaft einem Bereich des Alltagslebens zuwendet, läuft 
sie leicht Gefahr, dass ihre Befunde entweder als trivial betrachtet werden, 
wenn sie etwas bestätigt, was man ohnehin vermutet hatte, oder aber dass 
ihre Ergebnisse angezweifelt werden, wenn ihre Befunde dem »gesunden 
Menschenverstand« widersprechen. Und schließlich fragen sich manche, ob 
Liebe und Partnerschaft überhaupt wissenschaftlich überprüfbaren Gesetz-
mäßigkeiten unterliegen. Ähnliche Gedanken müssen Anfang der 1970er-
Jahre William Proxmire, Senator des US-Bundesstaats Wisconsin, durch den 
Kopf gegangen sein, als er erfuhr, dass die National Science Foundation, eine 
mit öffentlichen Geldern geförderte Stiftung zur Unterstützung von Wissen-
schaft und Forschung, an zwei Psychologinnen 84 000 US-Dollar zur Erfor-
schung von Liebe bewilligt hatte. In einer öffentlichen Anhörung ließ sich 
Proxmire zu folgenden Aussagen hinreißen: 

»Ich bin dagegen, und zwar nicht nur, weil niemand – nicht einmal die National Sci-
ence Foundation – behaupten kann, dass Liebe eine Wissenschaft sei, oder weil ich 
genau weiß, dass die Stiftung auch für 84 Millionen oder 84 Milliarden Dollar keine 
Antwort bekommen könnte, die irgendjemand glauben würde. Nein – ich bin dage-
gen, weil ich die Antwort gar nicht wissen will. Ich glaube, dass 200 Millionen Ame-
rikaner meinen Wunsch teilen, dass einige Dinge des menschlichen Lebens in den 
Schleier des Geheimnisses gehüllt bleiben sollen. (...) Und so fordere ich die National 
Science Foundation auf: Halten Sie sich aus dem Rummel um die Liebe heraus.«4

Allen Bedenken und Vorbehalten zum Trotz hat die wissenschaftliche Erfor-
schung von Liebe und Partnerschaft in den vergangenen 40 Jahren erhebliche 
Fortschritte gemacht, und ich möchte in diesem Buch die wesentlichen Ergeb-
nisse – auch aus meiner eigenen langjährigen Forschung – darstellen. 

Was ist eigentlich Liebe?

Definitionen von Liebe gibt es wie Sand am Meer, angefangen von »Liebe 
heißt, niemals um Verzeihung zu bitten« bis hin zu »Liebe heißt, für den ande-

4 Walster & Walster, 1978, S. 12
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ren da sein«. Philosophen, Schriftsteller, Wissenschaftler unterschiedlichster 
Couleur, alle haben versucht, dieses illustre Konzept zu definieren. So richtig 
viel anfangen kann man damit nicht. 

Die Liebe gibt es nicht, denn es gibt verschiedene Arten von Liebe. Das schei-
nen die Autoren aktueller (Sach-)Bücher über Liebe meist zu übersehen. Wenn 
etwa Liebe als ein unordentliches Gefühl bezeichnet, wenn über die Unmög-
lichkeit der Liebe geschrieben wird, muss man sich immer fragen, um welche 
Liebe es denn geht. Das, was zwei pubertierende Jugendliche füreinander 
empfinden – und vielleicht als die große Liebe betrachten – ist etwas ganz 
anderes als das, was zwei Mittdreißiger auf der Hochzeitsreise fühlen, und ein 
seit 40 Jahren zusammenlebendes Paar fühlt wieder etwas anderes. All das 
nennen wir Liebe. Unsere Sprache wird diesen unterschiedlichen Gefühlszu-
ständen allerdings nicht gerecht. Vielleicht liegt das daran, dass in der histori-
schen Entwicklung der Menschheit die meiste Zeit Liebe nicht die Bedeutung 
für eine Paarbeziehung hatte, die sie heute hat. 

Nach Forschungsergebnissen des Psychologen Robert Sternberg von der re-
nommierten Yale University, die ich replizieren konnte, ist Liebe eine Mixtur 
von drei Aspekten; emotionale Nähe (dazu gehört »Vertrauen«, »mit dem ande-
ren reden können«, »Geborgenheit finden«) und Leidenschaft, die körperliche 
Komponente der Liebe, die sich durch »Kribbeln im Bauch«, durch »körperli-
che Anziehung« und »sexuelles Verlangen« auszeichnet.5 Als dritte Kompo-
nente nennt Sternberg die Bindung an eine Person und die Entscheidung, mit 
dieser Person zusammen sein zu wollen. Wenn man der Einfachheit halber 
diese drei Komponenten entweder als vorhanden oder nicht vorhanden be-
trachtet, ergeben sich acht Kombinationen, die acht verschiedene Arten von 
Liebe charakterisieren (vgl. Abb. 1.3).

Betrachten wir zunächst den Fall, dass Sie jemandem emotional sehr nahe 
sind, aber weder das besagte Kribbeln verspüren noch vorhaben, mit dieser 
Person eine Beziehung einzugehen. Mögen ist der richtige Ausdruck für so ein

5 Hassebrauck & Buhl, 1996; Sternberg, 1986
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Typen der Liebe Nähe Leiden-
schaft Bindung

Nicht-Liebe – – –
Mögen + –
Verliebtsein –
Leere Liebe – +
Romantische Liebe + –
Kameradschaftliche Liebe +
Alberne Liebe – +
Erfüllte Liebe +

–
+ –
–
+
– +
+
+ +

Abbildung 1.3: Robert Sternberg unterscheidet in seiner Dreieckstheorie der Lie-
be acht Typen der Liebe

Gefühl. Verspüren Sie Erregung, verzehren Sie sich vor körperlichem Verlan-
gen, aber weder Nähe noch Bindung sind vorhanden, liegt Verliebtheit vor. 
Ganz anders im nächsten Fall. Sie sind verheiratet, haben auch vor, es zu blei-
ben, aber weder im Bett noch sonst sind Sie sich nahe. Leere Liebe ist oft das, 
was nach vielen Jahren noch übrig bleibt. Wenn Sie hingegen jemanden heira-
ten, weil Ihre Leidenschaft sehr stark ist, Nähe aber fehlt, nennt Sternberg das 
alberne Liebe. Die erfüllte Liebe, bei der jede der Komponenten stark vorhan-
den ist, lässt sich als ein gleichseitiges Dreieck darstellen. Je nachdem, welche 
Komponente wie stark ausgeprägt ist, entstehen mehr oder weniger schiefe 
Dreiecke. (Abb. 1.4) Die Form des Dreiecks beschreibt dabei den Liebestyp, die 
Größe, die Intensität der Liebe. Dreieckstheorie der Liebe nennt Sternberg seine 
Überlegungen daher folgerichtig.

Mit diesen Komponenten im Hinterkopf kann man auch einmal einen nüch-
ternen Blick auf die eigene Beziehung werfen. Ist es noch die vollendete Liebe 
oder ist die Leidenschaftskomponente (wie bei den meisten Paaren, die schon
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hohe Leidenschaft
niedrige Bindung
niedrige Intimität

hohe Intimität
niedrige Bindung

niedrige Leidenschaft

hohe Bindung
niedrige Intimität

niedrige Leidenschaft

vollendete Liebe - niedrig vollendete Liebe - groß

Abbildung 1.4: Die drei Komponenten der Liebe – Intimität, Leidenschaft und 
Entscheidung/Bindung – formen die Liebesdreiecke. Die Größe des Dreiecks be-
schreibt die Größe der Liebe, die Form die Art der Liebe.

lange zusammen sind) niedriger als die anderen beiden? Ist Ihre Liebe eher 
kameradschaftlich als vollendet? Wenn Sie es ganz genau wissen wollen, bear-
beiten Sie Test 1.1.

Test 1.1 Welche Art von Liebe empfinden Sie? 

Denken Sie jetzt an Ihre/n Partner/in und versuchen Sie, mittels der folgen-
den Aussagen Ihre Gefühle Ihrem Partner bzw. Ihrer Partnerin gegenüber 
zu beschreiben. Bei jeder der folgenden Aussagen können Sie das Ausmaß 
Ihrer Zustimmung oder Ablehnung auf sieben Stufen ausdrücken. Dabei 
bedeutet 1 »trifft gar nicht zu« und 7 »trifft völlig zu«. Alle dazwischen lie-
genden Abstufungen sind ebenfalls möglich.

1. Ich unterstütze ___s 
Wohlergehen.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

2. Ich habe eine herzliche 
Beziehung mit ___.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu
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3. Wenn ich ___ brauche, 
kann ich auf sie/ihn 
zählen.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

4. Ich bin bereit, alles mit 
___ zu teilen.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

5. ___ gibt mir große emoti-
onale Unterstützung.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

6. Ich bin aufgeregt, wenn 
ich ___ nur sehe.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

7. Während des Tages den-
ke ich häufig an ___.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

8. Meine Beziehung zu ___ 
ist sehr romantisch.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

9. Ich mag ganz besonders 
den Körperkontakt mit 
___.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

10. Meine Beziehung zu ___ 
ist leidenschaftlich.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

11. Ich werde immer große 
Verantwortung für ___ 
empfinden.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

12. Ich sehe meine Verbin-
dung zu ___ als sehr 
beständig.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

13. Ich sehe meine Beziehung 
zu ___ als dauerhaft.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

14. Ich betrachte meine 
Beziehung zu ___ als eine 
sehr gute Entscheidung.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu

15. Ich habe vor, die Bezie-
hung mit ___ fortzuset-
zen.

trifft gar 
nicht zu

1 2 3 4 5 6 7
trifft 
völlig zu
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Auswertung

Intimität

Addieren Sie die Werte der Fragen 1–5 und tragen Sie die Summe hier ein:

Leidenschaft

Addieren Sie die Werte der Fragen 6–10 und tragen Sie die Summe hier ein:

Entscheidung/Bindung

Addieren Sie die Werte der Fragen 11–15 und tragen Sie die Summe hier ein

Nun markieren Sie im folgenden Koordinatensystem (Abb. 1.5) auf den Ach-
sen die Werte, die Sie für Intimität, Leidenschaft und Entscheidung/Bindung 
berechnet haben, und verbinden Sie die drei Punkte mit Linien. Betrachten 
Sie nun das Dreieck, das sich ergeben hat. Seine Größe sagt etwas über das 
Ausmaß der Liebe, die Sie zu Ihrem Partner oder Ihrer Partnerin empfinden, 
aus. Je größer, desto mehr Liebe ist da. Die Form des Dreiecks gibt Aufschluss 
über die Art der Liebe. Ist es annähernd ein gleichseitiges Dreieck, kommt Ihre 
Liebe der vollendeten Liebe nahe. Sind die einzelnen Komponenten sehr un-
terschiedlich ausgeprägt, ist das Dreieck schief. Wenn die Leidenschaftskom-
ponente schwächer als die anderen beiden ist, empfinden Sie eher kamerad-
schaftliche Liebe. Welche Form von Liebe in Ihrer Beziehung vorliegt, sagen 
Ihnen auch die weiter vorn in Abbildung 1.3 dargestellten Liebestypen.

Dieser Test gibt Ihnen einen kleinen Einblick, wie Beziehungsforscher zu ih-
ren Erkenntnissen kommen. Sehr oft füllen Männer und Frauen solche und 
ähnliche Fragebögen aus. Die Forscher setzen die so »gemessenen« Größen, 
wie etwa Nähe, Leidenschaft oder Bindung, in Beziehung zu anderen Merk-
malen der Befragten, wie etwa dem Geschlecht oder der Dauer der Beziehung, 
und können dann mithilfe statistischer Verfahren zu dem Schluss kommen, 
dass Frauen mehr Nähe in ihrer Beziehung haben wollen als Männer oder dass 
Erfahrungen in der Kindheit Konsequenzen für die Bindungsbereitschaft als 
Erwachsener haben. 
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Abbildung 1.5: Markieren Sie auf den Achsen Ihre Werte aus Test 1.1 und ver-
binden Sie die Punkte. Das sich ergebende Dreieck beschreibt Ihre Art der Liebe.

»Bei mir ist es aber ganz anders«, oder: »Ich kenne jemanden, bei dem ist 
das nicht so«, werden einige Leser denken. Das mag im Einzelfall durchaus 
zutreffen, schmälert aber nicht die Aussagekraft der wissenschaftlichen Be-
funde, bei denen es nicht um Unterschiede oder Gemeinsamkeiten zwischen 
einzelnen Personen, sondern um Unterschiede oder Gemeinsamkeiten im 
Durchschnitt geht. Wenn etwa festgestellt wird, dass in Deutschland bei der 
Eheschließung der Mann durchschnittlich 3,5 Jahre älter ist als die Frau, 
schließt das nicht aus, das auch einmal eine 30-Jährige einen 25-Jährigen 
heiratet oder ein 60-Jähriger eine 40-Jährige. Es geht den Wissenschaftlern 
um die Entdeckung von Regelmäßigkeiten. Im Einzelfall kann es auch anders 
sein. 
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Beziehungsforscher fragen aber nicht nur Leute direkt oder lassen sie Frage-
bögen ausfüllen; sie beobachten sie auch – in ganz alltäglichen Situationen, in 
Bars, im Schwimmbad –, um Informationen über Flirtverhalten oder den ers-
ten Kontakt beim Kennenlernen zu bekommen. Sie führen auch Experimente 
durch, in denen sie systematisch bestimmte Bedingungen manipulieren und 
variieren, um dann die Wirkung dieser Veränderungen zu beobachten. Wenn 
es beispielsweise darum geht, zu prüfen, ob sich die Ähnlichkeit von Einstel-
lungen und Interessen förderlich auf das Entstehen von Sympathie und Zu-
neigung auswirkt, dann könnte man systematisch zwei ähnliche oder auch 
zwei unähnliche Menschen zusammenbringen und verfolgen, wie sie mitei-
nander umgehen, ob sie sich mögen, gut zusammenarbeiten können und so 
weiter. Alle Fakten, die ich in diesem Buch darstelle, beruhen auf solchen oder 
ähnlichen wissenschaftlichen Befragungen und Experimenten, die in ein-
schlägigen Fachzeitschriften und Monografien veröffentlicht wurden.

Überblick

In Kapitel 2 stelle ich zunächst dar, worauf Männer und Frauen bei der Wahl 
eines Partners achten, was sie sich wünschen und worin sich die Geschlechter 
unterscheiden. In Kapitel 3 zeige ich, wie wichtig das Aussehen bei der Part-
nerwahl ist und was es überhaupt bedeutet, »gut auszusehen«. Im 4. Kapitel 
befasse ich mich mit Verliebtheit und zeige, was dabei im Körper passiert, 
wie Verliebtheit unsere Sicht des anderen beeinflusst und auch, wie vielfäl-
tige, teilweise ganz banale Ereignisse des Alltagslebens leidenschaftliche Lie-
be intensivieren können. Ob sich Gleich und Gleich wirklich gern gesellen, 
zeigt Kapitel 5. Ist Ähnlichkeit bei der Wahl eines Partners wichtig? Wenn 
ja, Ähnlichkeit in Bezug auf was und warum? Mit einem Partnertest können 
Sie ermitteln, wie gut Sie und jemand anderes zueinander passen. Wenn Sie 
dagegen wissen wollen, wo die Stärken oder vielleicht auch Schwächen Ihrer 
Beziehung liegen, sind Sie in Kapitel 6 richtig. In einem Beziehungstest kön-
nen Sie feststellen, wie nah Ihre Beziehung der idealen Beziehung kommt. 
Die teils großen Wirkungen des kleinen Unterschieds finden Sie im 7. Ka-
pitel. Da geht es natürlich auch um Sex, aber ebenso um Treue und Untreue 
und den »Krieg der Spermien«. Und schließlich befasse ich mich im 8. Kapi-
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tel mit den Schattenseiten von Beziehungen, mit Eifersucht, Konflikten und 
Trennungen.

All dies sind Aspekte, die Ihnen helfen, die Liebe besser zu verstehen. Eini-
ges haben Sie sicher selbst schon bemerkt und finden nun Ihre Vermutungen 
wissenschaftlich bestätigt. Anderes wird Sie vielleicht überraschen. Und wie 
so oft, wenn es um die Erklärung menschlichen Verhaltens geht, werden Sie 
feststellen, dass Anlage und Umwelt ihre Rollen spielen und vieles, was unser 
Verhalten heute prägt, seine Ursprünge in der evolutionären Vergangenheit 
des Menschen hat.
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Kapitel 2

Wer will wen – und  
warum?  

Die Partnerwahl

Wir wissen nur zu gut, dass nicht alle Menschen die gleichen Chancen beim 
anderen Geschlecht haben. Manche werden umschwärmt wie die Kerze von 
Motten in einer Sommernacht, andere haben – obwohl sie doch ganz nett 
sind – wenig Chancen. Welche Merkmale zählen auf dem Partnermarkt, was 
wünschen sich Männer, was Frauen? Das sind Fragen, die Soziologen, Bio-
logen und Psychologen seit den 1930er-Jahren intensiv beschäftigen. Meist 
haben sich die Wissenschaftler existierende Paare angesehen und versucht, 
Regelmäßigkeiten in den Eigenschaften von Männern und Frauen zu fin-
den, die einander offensichtlich bereits gewählt hatten. Sie haben aber auch 
direkt danach gefragt, was Personen bei einem möglichen Partner wichtig 
ist, so etwa Intelligenz oder gutes Aussehen. Und andere wiederum haben 
systematisch Heirats- und Bekanntschaftsanzeigen analysiert und daraufhin 
ermittelt, welche Merkmale von Partnersuchenden geboten und welche ge-
wünscht werden.

Was ist Ihnen bei einem potenziellen Partner wichtig? Bevor Sie weiterlesen, 
können Sie den folgenden Partnerwahlfragebogen ausfüllen, der von mir und 
zahlreichen anderen Forschern eingesetzt wurde. 
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Die Gesetze der Liebe

Test 2.1. Welche Merkmale soll der  
Partner/die Partnerin haben?

Geben Sie bei jeder der folgenden Eigenschaften an, wie wichtig sie Ihnen 
im Hinblick auf einen Partner/eine Partnerin für eine Liebesbeziehung ist. 
1 bedeutet, dass Ihnen die entsprechende Eigenschaft gar nicht wichtig ist, 
7, dass sie Ihnen sehr wichtig ist. 

möchte Kinder haben
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

sportlich
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

ehrlich 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

gebildet
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

reich 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

verständnisvoll
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

interessant
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

kreativ 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

intelligent
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

gut aussehend 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

religiös
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

hoher Status
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

gesund 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

ausgeglichen 
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig

humorvoll
gar nicht 
wichtig

1 2 3 4 5 6 7
sehr 
wichtig
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Wer will wen – und warum? Die Partnerwahl  

Vergleichen Sie Ihre Angaben nach Möglichkeit mit denen einer Person des 
anderen Geschlechts und achten Sie auf die Unterschiede.

Nur die inneren Werte zählen?

Fragt man Männer und Frauen danach, was ihnen an einem potenziellen 
Partner wichtig ist, stellt man meistens fest, dass anscheinend vor allem die 
inneren Werte zählen. Ehrlich, verständnisvoll und humorvoll soll er oder sie 
sein. Geld und Status rangieren abgeschlagen auf den hinteren Plätzen, und 
auch das Aussehen scheint nicht besonders wichtig zu sein. 

In Abbildung 2.1 habe ich in Auszügen die Ergebnisse der bislang weltweit 
umfassendsten Studie zu Partnerpräferenzen dargestellt, die ich im Oktober 
2008 in Kooperation mit FriendScout24 durchgeführt habe. Mehr als 22 000 
Männer und Frauen aller Altersgruppen haben angegeben, wie wichtig ihnen 
diese und ähnliche Merkmale bei der Wahl eines Partners sind. Unter solchen 
Idealbedingungen, wenn man also den eigenen Wünschen freien Lauf lassen 
kann und keinerlei Beschränkungen unterliegt – etwa durch Zurückweisun-
gen eines begehrten Partners, der einen nicht so toll findet wie man selbst ihn 
oder sie –, stellt man oft fest, dass Menschen die Aspekte, die im Ernstfall die 
eigene Partnerwahl beeinflussen, in ihrer Wichtigkeit unterschätzen.

Aber schon ein kurzer Blick in die Heirats- und Bekanntschaftsanzeigen einer 
Tageszeitung ergibt ein völlig anderes Bild. Nahezu keine Anzeige, in der nicht 
in irgendeiner Form auf das Aussehen Bezug genommen wird. Und genau so 
ist es beim Onlinedating. Personen, die kein Foto von sich eingestellt haben, 
erhalten erheblich weniger Aufmerksamkeit. Profile mit Bild werden 27-mal 
häufiger angeschrieben als Profile ohne Foto.1

Ich habe vor Jahren, zu einem Zeitpunkt, als Dating und Flirten im Internet 
noch nicht möglich waren und man stattdessen versucht hat, über Bekannt-

1 www.friendscout24.de
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